
Das Unternehmen
Die Variosports GmbH sitzt in Köln und 
entwickelt ihre Produkte aus dem Bereich 
Sportbekleidung selbst, lässt diese bei Part-
nern produzieren und vertreibt sie eigen-
ständig im B2C-Geschäft. Das Unternehmen 
ist wachstumsorientiert und legt dabei 
gleichzeitig hohen Wert auf Qualität und 
Nachhaltigkeit. 

Die Herausforderung
Zurzeit werden keine Daten zu Produk-
ten, deren Eigenschaften oder Prozessen 
gepflegt, da es keine feste Struktur bei Lie-
feranten oder auch im Team dafür gibt. Das 
macht es schwierig, Informationen zurück-
zuverfolgen. Aus rechtlichen Gründen, aber 
auch für die Qualitätssicherung und aus 
Gründen der Nachhaltigkeit besteht hier 
dringend Handlungsbedarf. Es stellt sich die 
Frage, wie diese Informationen entlang

der gesamten Wertschöpfungskette erfasst 
werden können.

Die Lösung
Zukünftig soll Lieferanten und Partnern, 
aber auch dem Unternehmen selbst ein In-
terface zur Verfügung gestellt werden, über 
welches jeder selbständig alle notwendigen 
Daten erfassen kann. Mithilfe einer soge-
nannten Verwaltungsschale (AAS) werden 
sowohl physische Objekte wie Geräte oder 
Produkte als auch nicht-materielle Bestand-
teile wie Software oder Prozessdaten 
abgebildet. Eine solche AAS wird in das 
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Open-Source Odoo-ERP-System integriert, 
welches zukünftig im Unternehmen genutzt 
werden wird. 
 
Die Umsetzung
Das Unternehmen hat sich vom Institut 
für Textiltechnik der RWTH Aachen (ITA), 
einem Partner des Mittelstand-Digital 
Zentrums Smarte Kreisläufe, bei diesem 
Projekt unterstützen lassen. Alle für die AAS 
notwendigen Anforderungen wurden dafür 
analysiert und auf deren Basis hat das ITA 
eine mögliche Systemarchitektur konzipiert. 
Die systematische Eingabe aller notwendi-
gen Daten erfolgt zukünftig durch Lieferan-
ten und Vorproduzenten über ein Interface. 
Die Daten werden gezielt ausgewertet und 
vereinzelt auch den Kunden zur Verfügung 
gestellt.

Die nächsten Schritte
Das ITA begleitet das KMU dabei, das Kon-
zept im Unternehmen zu implementieren. 
Das Unternehmen wird weitere Prozesse, 
Produkte und Standorte zu einem späteren 
Zeitpunkt eigenverantwortlich einführen. 
Auch die Einbindung von Lieferanten muss 
aktiv vom Unternehmen übernommen 
werden. Dazu gehören Schulungen, Unter-
stützung in der Nutzungsphase sowie die 
technische Anbindung. 
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Als Startup mit nur zwei Mitarbeitern 
wäre es uns nie möglich gewesen, diese 
Herausforderung ohne die Unterstützung 
des Mittelstand-Digital Zentrums Smarte 
Kreisläufe zu stemmen. So ist dieses  
Digitalisierungsprojekt für uns in jeder 
Hinsicht ein Gewinn: Wir wissen nun, 
wo wir ansetzen müssen, um unser 
Unternehmen weiterzuentwickeln und 
gleichzeitig rechtliche Vorgaben oder 
Nachhaltigkeit nicht aus den Augen  
zu verlieren.
Olaf Peters, Gründer 
Variosports GmbH
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